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HILPOLTSTEIN — Am vergan-
genen Wochenende fand in München
ein „Swim and Run“ für Kinder und
Jugendliche statt. Er ist Teil des Baye-
rischen Nachwuchs-Cups des BTV.
Vier junge Triathleten des TV Hilpolt-
stein waren mit von der Partie.

Zunächst wurde im Hallenbad
geschwommen, zwischen den beiden
Disziplinen gab es eine Pause, in der
sich die Sportler umziehen, erholen
und stärken konnten.
Der Startmodus des Laufens erfolg-

te wieder entsprechend der sogenann-
ten „Gundersen-Methode“, also in der
Reihenfolge der Platzierungen und
der Zeitabstände des Schwimmens.

Elisabeth Schäll, nach dem Schwim-
men noch auf Platz 15 liegend, lande-
te auf dem 17. Platz und Leonie Ruhl,
in der selben Startgruppe (Jugend B),
wurde 19. Sie hatte auf der Lauf-
strecke alles gegeben, um den Rück-
stand nach dem Schwimmen aufzu-
holen, schaffte es aber nicht ganz, am
Ende fehlten fünf Sekunden.

Kein intensives Training möglich
Leonie konnte seit Längerem nicht

mehr intensiv trainieren, will nun
aber wieder angreifen. Genau wie
Elisabeth Schäll ist auch Leonie Ruhl
Diabetikerin. Beide haben gelernt,
damit umzugehen und auf sich zu ach-
ten. Sie wissen genau, dass es auch

mit Diabetes möglich und gesund ist,
Sport zu treiben, wie für jeden ande-
ren. Selbst einen Wettkampf im Tri-
athlon-Sport scheuen sie nicht, wenn-
gleich diese Sportart wegen der ver-
schiedenen Disziplinen sehr viel Trai-
ning bedeutet.
Erneut gemeinsam an den Start

gingen die Brüder Finley und Samuel
Faber in der Altersklasse der Schüler
A, in der – wie bei den beiden Mäd-
chen – 400 Meter geschwommen und
2,5 Kilometer gelaufen wurden. Fin-
ley erreichte Rang fünf und Samuel
Rang 19. Er konnte sich im Vergleich
zum Vorjahr beim Schwimmen etwas
steigern, allerdings verlor er auf der
Laufstrecke noch einige Plätze. gs

VON MATHIAS HOCHREUTHER

Die Trophäensammlung von Florian
Gruber ist wieder ein Stück größer
geworden. Der 25-Jährige hat die
Tour des IKA Snowkite-Weltcups
2019 gewonnen und sich in der
Schweiz zugleich zwei Weltmeister-
titel gesichert. Außerdem bejubelte er
den Gewinn der bayerischen Meister-
schaft der Eishockey-Bezirksligisten.
Wenn auch in Abwesenheit...

MUHR AM SEE — Die große Sause
der Mittenwalder Eishockey-Cracks
ist an Florian Gruber vorbeigegangen.
Am Sonntagabend bejubelte der EV
Mittenwald mit einem Auswärtssieg
in Bayreuth – bereits das Heimspiel
hatten die Oberbayern am Freitag-
abend gewonnen – den Gewinn der
Play-off-Finalserie um die bayerische
Meisterschaft der Bezirksligisten.
Florian Gruber, der Sportler mit

den beidenWohnortenGarmisch-Par-
tenkirchen und Wehlenberg am Alt-
mühlsee, fühlt sich auch in Abwesen-
heit als Bayerischer Meister. „In den
Spielen davor war ich ja oft dabei“,
sagte Gruber, der freilich mit seinen
Mittenwalder Mannschaftskamera-
den mitfieberte.
Warum der 25-Jährige beim Saison-

höhepunkt nicht dabei sein konnte,
hatte einen plausiblen Grund: Er ist
neben seiner großen Leidenschaft Eis-
hockey immerhin Kite-Profi und hat-
te am vergangenen Wochenende einen
wichtigen Termin.

Ukrainer an Bord
Am Silvaplanersee in der Schweiz

stand das Finale des IKA Snowkite-
Weltcups 2019 an. Jene Tour also, die
mit der Spezialdisziplin GPS-Welt-
meisterschaft Ende Januar im italie-
nischen Roccaraso begann und mit
den Rennen am Reschensee in Süd-
tirol, im russischen Togliatti und im
türkischen Erciyes seine Fortsetzung
fand. Den Wettbewerb in Russland
ließ Gruber zwar aus, dennoch ging er

als Führender der Gesamtwertung in
die Wettbewerbe im schweizerischen
Oberengadin. Als Konkurrent war
dort auch Dmytro Yasnolobov am
Start. Doch unter den Snowkitern
beziehungsweise Kitesurfern herrscht
ein anderes Verständnis von Konkur-
renz als in anderen Sportarten.
Yasnolobov kam aus seiner Heimat

in der Ukraine angeflogen und reiste
mit Gruber zusammen in die Schweiz
– freilich nicht, ohne vorher noch
einen Abstecher zum Eishockey zu

machen. „Am Mittwochabend waren
wir noch beim Play-off-Viertelfinale
München gegen Berlin, Donnerstag-
früh sind wir dann in die Schweiz
gefahren“, berichtet Gruber über das
kurze Sightseeing-Programm der
sportlichen Art.
AmFreitag starteten dieWettbewer-

be am Berninapass, genauer gesagt
am Lago Bianco, wo das Langdistanz-
rennen ausgetragen wurde. Gruber
sicherte sich den Sieg und damit den
Weltmeistertitel in dieser Disziplin.
Und zwar auf derart souveräne Art
und Weise, dass er seinen „Spezl“
Dmytro Yasnolobov gleich überrunde-
te, auf den zweitplatzierten Felix

Kersten (Deutschland) hatte er auch
ein beruhigendes Polster. Damit hatte
sich auch ein gewisses Risiko aus-
gezahlt, dass Gruber mit derMaterial-
wahl – Papa Erwin Gruber war dies-
mal als „Servicemann“ dabei – einge-
gangenwar. Denn seine beidenHaupt-
konkurrenten entschieden sich nach
Schneefällen in der Nacht für die bei
Neuschnee besser „schwimmenden“
Freeride-Ski, Gruber setzte auf die
fast einen halben Meter längeren
Renn-Ski (2,38 Meter) – und hatte
damit Erfolg.

Erfolge für das Prestige
Am Sonntag wurden sechs Rennen

in der Disziplin „Course Racing“
gefahren. Gruber gewann fünf davon
und der nächste Weltmeistertitel war
in der Tasche. Übrigens, beim Welt-
cup am Reschensee wurde ja auch der
Europameistertitel des Verbands IKA
(International Kiteboarding Associa-
tion) vergeben, auch der ging ja an
Gruber. Aus der Addition aller Wett-
bewerbe und Disziplinen ermittelte
sich zudem der Gesamtsieger in der
Tour-Wertung des IKA Snowkite-
Weltcups – und wieder stand Florian
Gruber ganz oben auf dem Podest.
Erfolge, die laut Gruber in erster

Linie für das Prestige wichtig sind.
Denn der Weltcup der Snowkiter
nach Version der IKA wurde in dieser
Form erst zum zweiten Mal ausgetra-
gen, Geld lässt sich damit noch nicht
verdienen. Und als Profisportler ist
Gruber, der „nebenbei“ an der Hoch-
schule in Ansbach sein International
Management-Studium für Spitzen-
sportler bestreitet, auf den schnöden
Mammon schon angewachsen.
„Die Serie soll in Zukunft wachsen

und größer werden“, sagt Gruber.
Was ihm entgegenkommen würde.
Denn während die Konkurrenz auf
dem Wasser für das Mitglied des Alt-
mühltal-Segelclubs in Muhr am See
immer größer wird, ist er seinen Kon-
trahenten auf dem Schnee zumeist
noch ein Stück voraus.

Schwimmen und rennen trotz Diabetes
Junge Hilpoltsteinerinnen leiden an einer Zuckerkrankheit — Triathlon trotzdemmöglich

Wenn, dann auch richtig überzeugend: Florian Gruber sicherte sich Titel um Titel –
mit einem ordentlichen Polster auf die Konkurrenz. F.: IKA Snowkite Weltcup

Stand in der Schweiz ganz oben auf
dem Stockerl: Florian Gruber.

ERLANGEN/ALLERSBERG —
Die Volleyball-Herren 2 der DJK
Allersberg kassierten am Wochenende
zwei Niederlagen, fahren aber den-
noch das beste Saisonergebnis der Ver-
einsgeschichte ein.

Im ersten Spiel traf das Team von
Coach Frank Blacha auf den Gast-
geber TV Erlangen2. Nur der dritte
Satz wurde gewonnen, am Ende stand
es 1:3. Im letzten Spiel des Tages hieß
der Gegner TSGWeisendorf.
Gegen das junge Team konnten nur

zwei der drei Sätze annähernd ausge-
glichen gestaltet werden, diese gingen
aber letztlich auch verloren. Am Ende
der Partie stand also ein bitteres 0:3

aus Allersberger Sicht auf der Anzei-
getafel. Aber auch trotz der Doppel-
niederlage gab es Grund zur Freude:
Durch die Niederlage des Tabellen-
nachbarn Neunkirchen3 schließen die
Allersberger mit neun Siegen bei sie-
ben Niederlagen als Tabellendritter
mit der besten Platzierung der Ver-
einsgeschichte ab. Jetzt heißt es, die
Hallenschule zur Seite legen und ab in
den Sand, um die Beachvolleyball-
saison einzuleiten. Ab Ende Septem-
ber startet die neue Saison. fbl

Allersberg: Wolfgang Eckl, Michael
Fickert, Omar Aboumazen, David Nardini,
Tobias Fürst, Matthias Frisch, Christoph
Frisch, Thomas Schraufl, Yannick Wallerer,
Lucas Wild, Frank Blacha (Trainer).

Florian Gruber Doppelweltmeister in der Schweiz
Der 25-jährige Kite-Profi wird in Abwesenheit mit dem EVMittenwald auch noch Bayerischer Meister der Bezirksligisten im Eishockey

Doppelpleite für Allersberg
Zwei Niederlagen, aber trotzdem so gut wie niemals zuvor

Siehe, ich sende einen Engel vor Dir her,
um dich auf dem Weg zu behüten und dich an den Ort
zu bringen, den ich für dich bestimmt habe.

2. Buch Mose 23, 20-21

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin, Tante und
Patin

Else Hartlöhner
geb. Kirchdorffer

geb. 20. 2. 1936 gest. 18. 3. 2019

Obersteinbach C3, im März 2019

Es trauern um sie:
Johannes Bauer, Enkel
Else und Herbert Bauer, Tochter
und alle Anverwandten

Beerdigung morgen, Freitag, den 22. März 2019, um 14.00 Uhr in Georgensgmünd; anschließend
Trauergottesdienst in der St.-Georgs-Kirche. – Für zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten

In liebevoller Erinnerung an

Eleonore Metzger
* 27. 11. 1947 geb. Erhard † 17. 3. 2019

In stiller Trauer:
Klaus, Sohn mit Familie
Christian, Sohn mit Familie
Roswitha, Hansi und Michael,
Geschwister mit Familien
Im Namen aller Verwandten

Die Beerdigung findet am Freitag, den 22. März 2019, um 13.00 Uhr auf dem
Friedhof „ An der Kreuzkirche“ in Roth von der Aussegnungshalle aus statt. Von
Beileidsbezeugungen bitten wir Abstand zu nehmen. Kondolenzbuch liegt auf.

Die Gemeinde Büchenbach trauert um ihre ehemalige Mitarbeiterin

Frau Eleonore Metzger
Sie war vom 1. 7. 1990 bis 31. 1. 2013 bei der Gemeinde Büchen-
bach als Angestellte in der Gemeindeverwaltung beschäftigt.
Die Verstorbene erledigte ihre Aufgaben mit großem Engagement,
Sorgfalt und Hingabe. Ihre Arbeit im Einwohnermeldeamt war
der Verstorbenen stets ein wichtiges Anliegen. In ihrer über
zwanzigjährigen Tätigkeit lernte Sie fast alle Menschen in Büchen-
bach kennen – und die Büchenbacher schätzten ihr Engagement
sowie ihre Freundlichkeit.
Unser Mitgefühl gilt den trauernden Angehörigen.
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Im Namen aller Kolleginnen und Kollegen
der Gemeinde Büchenbach

Helmut Bauz
Erster Bürgermeister

Bestattungen
Donnerstag, 21. März 2019

BÜCHENBACH (Stt.-Willibald-Kirche)
14.00 Uhr: Schulz Ellen, 88 Jahre, Büchenbach, Danziger Str. 3 (EÄF)

GEORGENSGMÜND (alter Friedhof)
14.00 Uhr: Kolb Maria Barbara, 93 Jahre, Georgensgmünd

(Urnenbeisetzung; anschl. Trauergottesdienst)

H I L PO LT S T E I N
14.00 Uhr: Großbeck Emma, 93 Jahre, Hilpoltstein

(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)

ROTH
(Friedhof „An der Kreuzkirche“)

14.00 Uhr: Brechtelsbauer Kurt, 88 Jahre, Roth

SCHWABACH (Waldfriedhof)
12.00 Uhr: Rötz Ludwig, 77 Jahre

(Trauergottesdienst; anschl. Urnenbeisetzung)
12.45 Uhr: Eberlein Hildegard, 79 Jahre (Trauerfeier)

SCHWABACH
Reichswaisenhausstraße (Ev.-Reform. Friedhof)

14.00 Uhr: Helmich Edeltraude, 78 Jahre

- ohne Gewähr -

Es ist schwierig,

immer an alle

und an alles zu denken.

Die

Traueranzeige

hilft.

Sie nimmt es Ihnen ab,

viele einzeln

zu informieren.
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